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AlirchMrlingbröErnWlmgshilsslorrks
Hilgenfeldt zum Reichsbeauftragtenbestellt

Berlin» 30 . Juni . Der Beauftragte für den Vierjahresplan
Ministerpräsident Generaloberst Gering hat den Leiter der NS .-
Volkswohlfahrt , Hauptamtsleiter Hilgenfeldt, zum Reichs¬
beauftragten für die Erfassung und Verwertung der Küchen - und
Nahrungsmittelabfälle bestellt . Die NS . - Volkswohl¬
sah rt hat den Auftrag, die in den deutschen Haushaltungen,
den gewerblichen und industriellen Betrieben bislang nicht ver¬
werteten Küchen - und Nahrungsmittelabfälle planmäßig zu er¬
fassen , einzusammeln und zur Schweinemast verwerten. Die
erforderlichen Maßnahmen werden nach den im Einvernehmen
mit dem Leiter der Geschäftsgruppe Ernährung , Staatssekretär
Backe , vom Hauptamtsleiter Hilgenfeldt aufgestellten Richtli¬
nien in allen deutschen Gemeinden beschleunigt durchgeführt.

Das zur Durchführung der Küchenabfallerfassuna und -Verwer¬
tung geschaffene Ernährungshilfswerk arbeitet bereits in mehr
als der Hälfte aller größeren und mittleren Städte mit gutem
Erfolg. Es hat sich gezeigt, daß die Abfuhr der Küchenabfälle
md ihre Frischverfütterung zur Schweinemast ohne besondere
Schwierigkeiten durchzuführen sind , wenn die organisatorischen
und sonst notwendigen Vorbereitungen mit der gebotenen Sorg¬
falt getroffen werden . Die allgemeine und restlose Erfassung
der Küchen- und Nahrungsmittelabfälle wird nun nicht mehr
lange auf sich warten lasten und damit das Ziel der zusätzlichen
Mast von einer Million Schweinen pro Jahr aus
hisher nicht verwertbaren Abfällen erreicht werden.

Einsatz res ReichsarbrMienstes
für ErnteavtWe

Bauernsöhne und Landarbeiter werden beurlaubt
Berlin , 30 . Juni . Auf Veranlassung des Beauftragten für den

vierjahresplan , Ministerpräsident Generaloberst Eöring, hat
»er Reichsarbeitsführer Reichsleiter Hier! folgende Anord-
mng erlasten:

Die zurzeit im Reichsarbeitsdienst eingezogenenArveils-
dienstpflichtigen ( einschließlich der Wehrmachtfreiwilli¬
gen) , die als Bauernsöhne und Landarbeiter aus der
Landwirtschaft stammen , oder längere Zeit in der Landwirt¬
schaft tätig waren, sind von jetzt ab bis zur vollen¬
dete « Einbringung der Ernte zu beurlauben.

Die Beurlaubungen find im Einvernehmen mit den Kreis-
lxmernführern möglichst an jene Stellen zu lenken, die von dem
sonstigen Erntenoteinsatz des Reichsarbeitsdienstes nicht erfaßt
werden können. Die Beurlaubung erfolgt seitens des Reichsar-
ieitsdienstes ohne Gebühren . Die tarifmäßige Entlohnung ist
durch den Vetriebssührer an die Beurlaubten zu leisten . Die
Beurlaubten haben zum Schluß jeder Woche von der Ortspoli¬
zeibehörde bestätigte schriftliche Meldung über ihren Aufenthalt
an der angenommenen Arbeitsstelle an ihre Reichsarbeitsdienst-
Dienststelle (Reichsarbeitsdienstabteilung) zu senden.

Das .Lautdenkmal
reichsbrutscher Mundart

im Haus Wachsnfeld
Die Eeburtstagsgabe des Reichsbundes der Deutschen

Beamten dem Führer überreicht
Berlin , 30 . Juni . Am 30 . Juni empfing, wie NSK.

meldet, der Führer in der Reichskanzlei den Reichs¬
beamtenführer Pg . Hermann Neef sowie feinen ständigen
Vertreter, Reichsamtsleiter Pg . Fritz Tie L ei , die Haupt-
stellenleiter des Hauptamtes für Beamte , Gauamtsleiter
des Amtes für Beamte und die Mitarbeiter an dem „Laut-
tenkmal reichsdeutscher Mundarten " zur Uebergabe des
diesjährigen Geburtstagsgeschenkes des Reichsbundes der
Deutschen Beamten ..

Reichsbeamtenführer Pg . Neef betonte in einer kur¬
zen Ansprache den Sinn und die Bedeutung dieses Laut¬
denkmals, das vom deutschen Wesen, deutschen Leben und
Brauchtum , deutscher Geschichte , Arbeit und Sitte kündet

in dem Volksgenossen aller Altersstufen und der ver-
Wedenften Berufe in threr Mundart über wichtige Eveig-
»Hs« aus ihrem Dasein , über ihr Tagesgeschehen, ihre Hei-
A , unser Volk und Vaterland , über das neue Deutsch-
M , sprechen.

Der Führer hörte sich einige der Platten des Laut-
dtlkinals an und sprach mit herzlichen Dankesworten seine
Verkennungüber den Wert dieser Arbeit aus , die sich aus-
Wchnet in den Aufgabenbereich der neugegründeten Kom-
Nion zur Bewahrung von Zeitdokumenten einfüge . Die
Arbeit werde für die kommenden Zeiten von der Gefühls¬
und Gedankenwelt des Nationalsozialismus ein beredtes

sve»Nns ablegen . Der Führer bestimmte die Aufstellung
Achs Geschenkes der deutschen Beamtenschaft in feinem
Heim „Haus Wachenfeld" auf dem Obersalzberg.

Das als diesjährige Geburtstagsgäbe für den Führer
uom Reichsbund der Deutschen Beamten geschaffene „Laut¬

denkmal reichsdeutscher Mundarten " besteht, wie bereits ge¬
meldet , aus einer Sammlung von 300 Schallplatten , die die
mundartliche Mannigfaltigkeit unseres Vaterlandes auf-
zeigt. Durch die Zielrichtung der frei und natürlich gespro¬
chenen Texte auf die Vielheit menschlichen Erlebens und die
Bindung des einzelnen Sprechers an das Schicksal der Ge¬
samtheit ist ein Werk vollendet worden , das nicht nur sprach¬
liche und volkskundliche Bedeutung besitzt, sondern darüber
hinaus ein einzigartiges Geschichtsdokument darstellt , dessen
ganze Größe sich erst nachfolgenden Generationen erschließen
wird.

Von diesen 300 Schallplatten find 13ausdemGau
Württemberg - Hohe nzollern. Sie wurden in

den folgenden Gemeinden mit den nachstehenden Themen
besprochen : Wangen „Skilauf im BdM .

"
; Wildbad

„Soldaten in Wildbad "
; Freudenstadt „Einsatz der

SA .-Sanitäter "
; Markgröning an „Der Schäferlauf " ;

Eammertingen „Dienst der Jungmädel "
; Ätten-

weiler „Im Dienst des Winterhilfswerkes "
; Laichin-

gen „Von der Hand - zur Mäschinenweberei "
; Barten-

bach „Schulung der Jungbäuerinnen "
; Tübingen „Ein

Daltikumkämpfer erzählt von der ersten Naziversammlung
in Tübingen "

; Eaisb euren „Brauchtum des Funken¬
sonntag "

; Aalen „Saalschlacht in Fachsenfeld"
; Orlach

„Erinnerungen an das Mädchen von Orlach"
; Grant¬

schen „Weinbau "
. _

zwei Berntmmgen »es ReMklMmnlMu«
NmilihMlchurig des kirchlichen Finanzwesens - Keln Mißbrauch der Gotteshäuser für Wahlagitation

Berlin, 30 . Juni . Der Reichskirchcnminister hat die folgenden
beiden Verordnungen erlassen:

Auf Grund des Gesetzes zur Sicherung der Deutschen Evange¬
lischen Kirche vom 24 . September 1935 wird zur Vereinheitli¬
chung des Rechtes der Finanzabteilunsen hiermit verordnet:

8 1. 1 . Der Reichsminister für die kirchlichen Angelegenheiten
bildet bei der Deutschen Evangelischen Kirchenkanzlei und bei
den Verwaltungsbehörden der Deutschen Evangelischen Landes¬
kirchen je eine Finanzabteilung.

2 . Die Beamten der allgemeinen kirchlichen Verwaltung find
zur llebernahme des widerruflichen Ehrenamtes als Vorsitzende
oder Mitglieder der Finanzabteilung verpflichtet.

3 . Die Finanzabteilung trifft ihre Entscheidungen durch den
Vorsitzenden nach vorangegangener Beratung.

8 2. 1 . Die Finanzabteilung leitet die Vermögensverwaltung
der Kirche , für deren Bezirk sie gebildet ist . Sie vertritt die
Kirche.

2 . Die Finanzabteilung setzt den Haushaltsplan und die Um¬
lage der Kirche fest . Sie bestimmt die Art der Aufbringung der
Umlage und überwacht die Verwendung der Haushaltsmittel.

8 3. 1- Der Finanzabteilung liegt es ob , dafür Sorge zu tra¬
gen , daß eine den öffentlichen Belangen entsprechende ordnungs¬
mäßige Verwaltung gewährleistet bleibt, daß größte Sparsam¬
keit beobachtet wird und daß die staatlichen und kirchlichen Be¬
stimmungen von allen Beteiligten eingehalten werden.

2 . Die Finanzabteilung ist dem Staat für ordnungsmäßige
Verwendung der für evangelisch-kirchliche Zwecke gewährten
Staatszuschüsse und der Kirchensteuermittel verantwortlich.

8 4. 1 . In den Landeskirchen übt die Finanzabteilung die
kirchliche Aufsicht über die Verwaltung des Vermögens und der
Kirchensteuermittel der Kirchengemeinden und der kirchlichen
Verbände aus . Sie ist befugt , falls infolge Weigerung oder aus
anderen Gründen ein Beschluß der zuständigen kirchlichen Or¬
gane nicht zustande kommt oder falls diese Organe der kirchlichen
oder staatlichen Ordnung zuwiderhandeln, deren Rechte selbst
auszuiiben . Das gleiche gilt , wenn zweifelhaft oder streitig ist,
welche Organe für die Verwaltung des Vermögens und der Kir¬
chensteuermittel zuständig sind.

2 . Das Vermögens - und Steueraufsichtsrecht der Finanzabtei¬
lung umfaßt auch die den kirchlichen Aufsichtsbehörden in den
Verfassungsurkunden und Kirchengesetzen übertragenen Eeneh-
migungsbefugnisse. Wenn die Finanzabteilung die Rechte von
Kirchengemeinden oder kirchlichen Verbänden selbst wahrnimmt,
enthält ihr Beschluß zugleich die Genehmigung der Kirchenauf¬
sichtsbehörde.

8 8 . 1 . Die Finanzabteilung kann im Rahmen ihrer Befug¬
nisse rechtsverbindliche Anordnungen treffen . Sie
kann insbesondere die Dienst - und Vcrsorgungsbezüge der Be¬
amten der allgemeinen kirchlichen Verwaltung , des Pfarrer¬
standes, der Kirchengemeindebeamten und der Angestellten re¬
geln.

8 7. 1 . Die Finanzabteilung hat sich in . enger Fühlung mir
der zuständigen Kirchenleitung zu halten.

2 . Anordnungen und Maßnahmen der Kirchenleitung und der
kirchlichen Verwaltungsbehörden, die mit finanzieller Auswir¬
kung verbunden sind , bedürfen der Zustimmung der Finanzab¬
teilung. Sie verpflichten die Kirche nur dann, wenn diese Zu¬
stimmung erteilt und den Beteiligten bekanntgegeben ist.

8 8. Die Finanzabteilung bei der Deutschen Evangelischen
Kirchenkanzlei hat durch ständige Fühlungnahme mit den Fi-
nauzabteilungen der Landeskirchen darauf hinzuwirken , daß die
Vermögensverwaltung der Landeskirchen ein¬
facher und einheitlicher wird. Sie kann aus dem Ge¬
biete der Vermögensverwaltung zur Regelung des gesamikirch-
lichen Rechtslebens für den Bereich der Deutschen Evangelischen
Kirche oder den Bereich mehrerer Landeskirchen rechtsverbind¬
liche Anordnungen erlassen.

2. Die Finanzabteilung bei der Deutschen Evangelischen Kir¬
chenkanzlei kann in die Vermögensverwaltung einer Landes¬

kirche Einsicht nehmen . Auskunft verlangen und Anregungen
für die Führung der Vermögensverwaltunggeben.

8 9. 1 . Die Finanzabteilung hat den Reichsminister für die
kirchlichen Angelegenheiten über die Finanzlage zu unterrichten.

2. Zu rechtsverbindlichen Anordnungen allgemeiner Art ist
die Zustimmung des Reichsministers für die kirchlichen Angele¬
genheiten erforderlich.

3 . Die Beschlüsse der Kirchenbehörden über die Festsetzung der
Kirchensteuer bedürfen der Genehmigung der Finanzabteilung.

4 . Die Finanzabteilungen haben für Beachtung der Anweisun¬
gen zu sorgen, die der Reichsminister für die kirchlichen Ange¬
legenheiten für die Verwendung der Staatsleistungen und der
Kirchensteuermittel erteilt.

8 18. 1 . Die Verordnung tritt mit dem auf die Verkündung
folgenden Tage in Kraft.

Der Reichsminister für die kirchlichen Angelegenheiten be¬
stimmt den Zeitpunkt des Außerkrafttretens. Entgegenstehende
Bestimmungen treten für die Dauer dieser Verordnung außer
Kraft.

Wahlagitation ta den Siechen verboten
Auf Grund des Gesetzes zur Sicherung der Deutschen Evange¬

lischen Kirche vom 24 . September 1935 und des Erlasses des
Führers und Reichskanzlers über die Einberufung einer ver¬
fassunggebenden Generalfynode vom 15. Februar 1937 ordne ich
im Einvernehmen mit dem Reichsminister des Innern folgendes
an:

8 1. 1 . Die Benutzung von Kirchen zu Wahlzwecken ist verbo¬
ten.

2 . Bis zur Veröffentlichung des Wahlgesetzes sind öffentliche
Veranstaltungen zur Vorbereitung der im Erlaß des Führer»
and Reichskanzlers vom IS. Februar 1937 angeordneten Kir-
henwahl sowie die Herstellung und Verbreitung von Flugblät¬
ter» zu Wahlzwecke » verboten.

3 . Für die Zeit nach der Veröffentlichung des Wahltermiu»
ergehen besondere Bestimmungen.

8 2. Wer den Verbote « des 8 1 zvwiderhandelt, wird « it
Gefängnis und Geldstrafe oder einer dieser Strafen bestraft.

Berlin, den 25. Juni 1937
Der Reichsininister für die kirchlichen Angelegenheiten

(gcz .) Kerrl.
»

Die Verordnung zur Sicherung der Deutschen Evangelischen
Kirche vom 25 . Juni 1937 enthält einige Bestimmungen , deren
Erlaß für die Zeit bis zur Wahl der verfassunggebenden Eene-
ralsynode sich als notwendig herausgestellt hat . Alsbald nach
der Bekanntgabe des Erlasses des Führers vom 15 . Februar
1937 , durch den diese Wahl angeordnet wurde , begannen die kir-
chenpolitischcn Gruppen eine lebhafte Wahlagitation, obwohl
über die Ordnung und den Zeitpunkt der Wahl nichts bekannr
war. Dabei haben sich Mißbräuche vornehmlich insofern heraus¬
gestellt, als vielfach auch Kirchen zu Wahlagitationen, kirchen¬
politischer Hetze, ja zu politischen Ausschreitungen benutzt worden
sind.

Die Bestimmungen über Finanzabteilungen dienen dazu , der
kirchlichen Finanzverwaltunq eine einwandfreie Rechtsgrundlage
zu geben. Solche Bestimmungen entsprechen einem dringenden
Bedürfnis, so ist z . V . eine süddeutsche Landeskirche feit meh¬
reren Jahren nicht in der Lage, ihren Haushaltsplan in einer
den gesetzlichen Erfordernissen entsprechenden Weise zu verab¬
schieden . Die Finanzabteilungen haben ferner eine rechtlich ein¬
wandfreie sowie den öffentlichen Belangen entsprechende Ver¬
waltung des kirchlichen Vermögens , der Staatsleistungen und
der Kirchensteuermittel zu gewährleisten.
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Befreiung vom gmvortzwang
Die ethische Seite des Vierjahresplanes

Kiel , 30 . Juni . Der Chef des Amtes für deutsche Roh - und
Werkstoffe beim Beauftragten für den Vierjahresplan , Oberst
des Generalstabes Lob, sprach vor den zur Hauptversammlung
des Vereins Deutscher Ingenieure nach Kiel gekommenen deut¬
schen Ingenieuren über die Entstehung und Bedeutung des
Vierjahresplanes. Er zeigte, wie die durch Wiederer¬
langung unserer Wchrfreiheit erzielte Erstarkung nach außen
ergänzt werden müsse durch einen gesunden wirtschaftlichen Auf¬
bau im Innern . Der Befehl des Führers zur Durchführung die¬
ses Vierjahresplanes bedeute daher eine unabänderliche Ziel¬
richtung . Schlechthin ausschlaggebend sei hier der volle Ein¬
satz der Technik. Technische Gemeinschaftsarbeit , die Ver¬
braucher, Erzeuger und Wissenschaftler gleichmäßig umfasse , un¬
sre in vorbildlicher Weise seit Jahren vcm Verein Deutscher In¬
genieure gefördert werde, sei das beste Mittel zur Erfassung der
Gesamtheit . Und die Gesamtheit müsse auf die Aufgaben der
Zweckforschung eingestellt werden , denn Forschung zur Lösung
der vordringlich erscheinenden wirtschaftlichen und technischen
Fragen müsse selbstverständlich in erster Linie im Vordergründe
stehen.

Oberst Löb zeichnete sodann in knappen Strichen unsere Roh¬
stofflage im Zusammenhang mit den Aufgaben , die sich für den
deutschen Ingenieur auf den einzelnen Gebieten ergeben . Aus¬
gehend vom Eisen, wies der Redner darauf hin , daß es nicht
Aufgabe der Wirtschaftsfllhrer sei zu verteilen , was vorhanden
sei, sondern datzesdaraufankomme , daszuschaffen,wasman brau che . Auch Holz sei ein Rohstoff, dessen vielfache
Verwendungsmöglichkeit gebieterisch erfordere , daß man ihn nicht
mehr verbrenne . Für diesen Zweck ständen Kohle und Torf zur
Verfügung.

Der Vierjahresplan sei nicht außenhandelsfeind-
lich. Seine Erzeugnisse würden zum Export freigegeben , wo esnur irgend gehe. Der Vierjahresplan sei aber ein geschwo¬rener Feind des Jmportzwanges: Es sei ein un¬
würdiger Zustand , dag der Exporterlös jeweils umgehend wie¬der ausgegeben werden müsse für Rohstoffe und Nahrungsmit¬tel , von denen wir im Verlaufe des Vierjahresplanes eine wach¬
sende Menge selbst Herstellen würden . Die Befreiung aus die¬
sem Zustand stelle die ethische Seite des Vierjahresplanes dar,der nicht nur eine wirtschaftliche Angelegenheit sei . Mit einem
dringlichen Appell an den deutschen Ingenieur , mitzuarbeitenan der großen Aufgabe , die der Vierjahresplan gestellt habe,
schloß Oberst Löb seine mit starkem Beifall aufgenommenen
Ausführungen.

Sr. Lry entwickelt neue Plane
Kundgebung der DAF . in Köln

Köln , 30 . Juni . Am Dienstag besuchte Reichsorganisationslei¬ter Dr . Ley Köln , um in einer großen Kundgebung der Deut¬
schen Arbeitsfront zu den Schaffenden zu sprechen . Die Messe¬halle in Köln -Deutz war dem Andrang der Massen nicht gewach¬sen . Selbst nachdem die übrigen Säle des Messegebäudes ge¬öffnet waren , fanden noch Tausende keinen Einlaß , sodaß mandie Veranstaltung durch Lautsprecher nach außen übertrug.Von begeistertem Beifall begrüßt , führte Reichsorganisations¬leiter Dr . Ley u. a . aus : Bei der Besichtigung einer Arbeits¬
stätte, die er am gleichen Tage vorgenommen habe , habe er wie¬derum den Eindruck gewonnen , daß die Menschen, Obmänner,Betriebssichrer und Arbeiter , anders geworden seien , freier , ein¬
facher und fröhlicher. Darin äußere sich der Erfolg der neuen
deutschen Sozialpolitik . Sie sei aufgebaut auf der Kunst, mir
Menschen umzugehen, ohne die ein Führertum nicht möglich sei.Wer diese Kunst nicht beherrscht, könne nicht Führer sein . Jeder
Führer müsse immer vorangehen , und wenn er die Verbindungmit dem Volk verliere , so verliere er auch das Volk selbst.

Der Betrieb stelle heute eine lebendige Zelle dar,aus der das große Neue emporwachse. Jeder Betrieb sei eine
Lebenszelle des Volkes und jeder , der in ihr schaffe, sei von der
Lebensexistenz dieser Zelle abhängig . Jeder müsse deshalb vondem Gedanken besessen sein , für diese Zelle zu arbei¬ten , die ihm das Brot gebe. Dr . Ley erklärte hier , er
müsse vom Unternehmer verlangen , daß er an der Spitze mar¬
schiert . Auf die persönliche Beziehung des Unternehmers zu sei¬nem Arbeiter müsse er den größten Wert legen. Er verlangevon dem Unternehmer , daß er sich in der Fürsorge für seineArbeiter von niemand , auch nicht von der DAF ., übertreffenlasse . Unternehmer und Arbeiter seien als Soldaten der Arbeit
gleichberechtigt und hätten die gleiche Ehre . Um diese Ausrich¬tung zu erhalten , habe er als eiserne weltanschauliche Kern¬
truppe die Werkscharen in den Betrieben gegründet , nachderen Marschtritt sich die ganze Belegschaft ausrichten müsse.Der Vertrauensrat , Bertriebsobmänner und Unternehmer dürf¬ten ihre Arbeit nicht mit der der vergangenen Betriebsräte ver¬
wechseln : keine „Partei " bilden , sondern müßten Hand in Handarbeiten . Betriebsappelle , die keine Diskussionsklubs seien , son¬dern der Aussprache zwischen Betriebsführer und Gefolgschaft zudienen hätten , dürften nicht vernachlässigt werden . „Kraft durchFreude " in den Betrieben dürfe sich nicht nur auf die Freizeit-und Feierabendgestaltung , auf die llrlaubsbetreuung und den
Besuch von Theatern und Musikveranstaltungen beschränken , son¬dern müsse auch die Schönheit der Arbeitsstätte einbeziehen. Al¬les habe zu geschehen , die Menschen gesund zu erhalten . Das Sy¬stem der Pensionen erscheine im neuen Deutschland nicht als
höchstes Glück, sondern es gelte, den Menschen möglichst langearbeitsfähig zu erhalten.

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley machte dann bedeutsame
Ausführungen über zukünftigePläneundProbleme,die nunmehr gelöst werden sollen. Er nannte in dieser Rich¬
tung zunächst die Einstufung der Belegschaften in den Betrie¬
ben nach dem Alter ; denn ein 60-Jähriger könne mit einem 30-
Jährigen bei der Zusammenarbeit nicht die gleiche Leistung er¬
bringen . Ein sinnvoller Einsatz der Arbeitskräfte an ihren
Plätzen nach dem Alter würde die Leistung der deutschen Wirt¬
schaft jährlich um 20 v. H. erhöhen . Das Problem des Lebens¬
standards könne nicht von der Lohnerhöhung her gelöst werden,da man nicht vom Lohn, sondern von der Erzeugung der Warelebe

Dr . Ley kündigte an , daß in jeder Stadt demnächst ein KdF .-Haus gebaut werden würde , ausgestattet wie ein erstklassiges

Schwarzwälder Tageszeitung

Hotel , aber zu Preisen , die für Arbeiter mit dem geringsten
Lohn leicht zu erschwingen seien.

Er werde weiter darauf dringen , daß die Arbeiter keine But¬
terbrote mehr in die Betriebe mitzunehmen brauchten . Viel¬
mehr sollten die Unternehmer alles daran setzen , gute Küchen
einzurichten, die für billiges Geld Essen liefern könnten.

Weiter sollen Werkwohnunge « geschaffen werden , keine ein¬
tönigen und gerade ausgerichteten Siedlungen , auch keine Miets¬
kasernen, sondern Mietswohnungen mit allen hygienischen und
modernen Einrichtungen , in denen die Kinder der Arbeiter so
gesund aufwachsen könnten wie auf dem Lande.

Die Mitgliederbeiträge der DAF sollten nicht auf die hohe
Kante gelegt werden , sondern zur Schaffung von Erholungshei¬
men, zum Bau von Reiseschifsen » zur Anlage von Seebädern und
zur Durchführung vieler anderer Vorteile für die Schassenden
verwendet werden . Zu dem DAF .-Seebad auf Rügen könnten z.
B ., was kein anderes Land verzeichnen könne , Berliner Arbeiter
reisen , sich dort sieben Tage aufhalten bei voller Verpflegung
und Benutzung aller Erholungsmöglichkeiten , und sie brauchten
dafür einschließlich Hin- und Rückreise nicht mehr als 18 Mark
zu zahlen.

Es gehe überhaupt darum , so faßte Dr . Ley zum Schluß sei¬
ner fast dreistündigen Rede seine bedeutungsvollen Ausführun¬
gen noch einmal zusammen, dem deutsche« Arbeiter alles das zu
gebe« , was Deutschland zu geben habe.

" "

Relchskrieoerbniid und ES.
grüßen gemeinsam den Führer

Kassel , 30 . Juni . Auf dem diesjährigen Reichskriegertag in
Kassel haben der Reichsführer SS . Himmler und der Vundes-
führer SS .-Gruppenführer Oberst a . D . Reinhardt wiederholt
die enge Verbundenheit zwischen den Soldaten des Weltkrieges
und den Schutzstaffeln betont . Als ein weiteres Zeichen dieser
treuen Kameradschaft im Kampfe für Deutschland sandten Ee-
neralfeldmarschall von Mackensen , Reichsführer SS . Himmler
und Vundessührer Reinhardt das nachstehende Telegramm an
den Führer:

Dem Führer des deutschen Volkes, dem Wiederhersteller
deutscher Ehr und Wehr senden ehrerbietigsten Soldatengruh
die am 7. Reichskriegertag in . Kassel vom Deutschen Reichs¬
kriegerbund ausmarschierten 100 000 Frontkämpfer und gedien¬ten Soldaten gemeinsam mit Abordnungen der Wehrmacht und
Partei . Ob alt oder jung , all unser Wirken gilt Deutschlandund seinem Führer.

gez. Generalfeldmarschall von Mackensen,
Reichsfllhrer SS . Himmler,

Vundessührer SS . -Eruppenführer Oberst a . D . Reinhardt.

Eksolo des javanischen Protestes
in Moskau

Tokio, 30 . Juni . (Ostasiendirnst des DRV .) Der Sprecher des
Auswärtigen Amtes machte Mitteilung über den Verlauf der
Unterredung zwischen dem japanischen Botschafter in Moskauund dem Autzenkommissariat der Sowjetunion.

Die Unterredung betraf den japanischen Protest wegen der
widerrechtlichen Besetzung zweier Amur - In¬
seln durch die Rote Armee und wegen der Sperrungdes Schiffahrtswsges auf dem Amur durch zahlreiche Sowjetka-nonenboote . Die Aussprache zwischen dem japanischen Botschaf¬ter und dem Außenkommissariat der Sowjetunion wurde am 2 .0.Juni mit Litwinow fortgesetzt. Litwinow gestand Shigemitiu
dieZurllckziehungderSowjettruppen und die Wie¬
derherstellung des Status quo auf den Amur -Inseln zu . In po¬litischen Kreisen ist man jedoch weniger von einer restlosen Klä¬
rung der Erenzoerhältnisse überzeugt und weist darauf hin , dahbei den Verhandlungen in Moskau zahlreiche Streitfragen , die
hauptsächlich umstrittene Vesitzrechte betreffen , gar nicht berührtwurden.

Neue sowjelruffische Aebergriffe im Anmr-Gebiel
Tokio, 30 . Juni . (Ostasiendienst des DRV .) Nach einem Berichtder japanischen Kwantung -Armee ist es in der Nähe der von

Sowjettruppen widerrechtlich besetzten Amur - Inseln Sen-
nufa und Bolshoi zu einem schweren Gefecht zwischen drei iowjet-
russischen Kanonenbooten und einer mandschurisch -japanischen
Grenzwache gekommen . Bei dem Kampfe wurde ein Sowjetka - -
nonenboot versenkt und ein anderes schwer beschädigt.

Die drei sowjetrussischen Kanonenboote waren entgegen den
zwischen dem japanischen Botschafter Shigemitsu und der Sowjet¬regierung getroffenen Vereinbarungen erneut in mandschurischesHoheitsgebiet eingedrungen und hatten die mandschurisch -japani¬schen Erenztruppen beschossen. ( !) Die japanische Regierung hatgegen diese neuen sowjetrussischen Aebergriffe nochmalsschärf st en Protest eingelegt und ernsthafte Gegenmaß¬nahmen angedroht , falls die Zusicherungen Litwinow -Finkel-steins in Zukunft nicht eingehalten würden . Die Geduld Japansgegenüber den zuständigen sowjetrussischen Provokationen sei amEnde.

Tokio, 30 . Juni . Wie die Agentur „Domei" meldet , ist die aus
zehn Kanonenbooten bestehende sowjetrussische Amurflotte in un¬mittelbarer Nachbarschaftder Inseln Sennufa und Bolshoi , dem
Schauplatz des gemeldeten schweren Gefechts zwischen fowjetrus-
sischen Kanonenbooten und mandschurischen Grenztruppen , zu-fammengezoge» worden. Die politischen Kreise Japans beobach¬ten die weitere Entwicklung mit steigender Besorgnis.

AutgerWe brr Sowjets in Sibirien
37 Menschen niedergeknallt

Warschau, 30 . Juni . Wie die Pat aus Moskau meldet , sindvon dem obersten Kriegsgericht der Sowjetunion in Chaba¬rowsk 37 Angestellte der fernöstlichen Eisenbahn wegen „Trotz¬kismus , Spionage zugunsten Japans und Sabotage "
, zum Tode

durch Erschießen verurteilt worden . Das Urteil wurde unver¬
züglich vollstreckt . Die Pat weist darauf hin , daß im Verlaufedes letzten Monats im Fernen Osten unter gleichen Bezichtigun¬
gen 131 Personen erschossen worden stnd.

Nr . 14g

Krim Griittolvellnmcht
für England und Fconkrrich

In der Frage der spanischen Seekonrrolle ist der Nicht-ernmifchungsausfchuß in London noch zu keinem Beschlußgekommen . Sicher ist nur , daß der englisch-französische Plan,die Kontrolle in Zukunft ganz allein durch diefe beidenStaaten ausüben zu lassen , an dem grundsätzlichenWider¬spruch Deutschlands und Italiens sche : rnwird . Nachdem schon bisher das Verhalten von London undParis gezeigt hat , wie wenig sie gesonnen sind , den Va¬lencia -Roten gegenüber eine wirkliche Neutralität zu üben,kann ihnen unmöglich die Seekonirolle ausgeliesert wer¬den. Das wäre gleichbedeutend mit einer praktischen Auf¬gabe der Nichteinmischungspolitik.
Botschafter von Ribbentrop hat sehr richtig daraufverwiesen, daß man nach der za auch von dem Vorsitzendendes Nichteinmischungsausschusscs , Lord Plymouth , aner¬kannten Unzulänglichkeit der bisherigen Kontrollmerhoden

doch eben nach einem ganz neuen Verfahren suchen müsse,um die Kontrolle wirklich wirksam werden zu lassen . Es sind
ja nicht nur durch das aus bekannten Gründen erfolgte Aus¬
scheiden Deutschlands und Italiens geographische Lücken nden Kontrollgürtel gerissen worden, er ist in der ganzenAnlage verfehlt . Uebrigens hat sich ja inzwischen auch Por¬tugal aus der Kontrolle zurückgezogen.

Auf englisches Betreiben wird der Nichteinmischungsaus¬
schuß sich am nächsten Freitag auch mit der Frage der Zu¬
rückziehung der Freiwillig en beschäftigen . Die >e
Angelegenheit kann nicht ausgegrissen werden , bevor die
Frage der Kontrolle geklärt ist . Sie ist gewissermaßen die
Voraussetzung für ein aktives Vorgehen in der Fre >w li-
genfrage , und deshalb wird der Ausschuß sich wohl oderübel anstrengen müssen, um eine neue brauchbare Idee
finden . Das ist allerdings nicht nur eine technische Ana e-
genheit, sondern man wird politisch umdenken müssen . So¬
lange England den Schwerpunkt seiner Spanienpolitik nachValencia verlegt , um durch die ihm menschlich wahrscheinlich
höchst wenig sympathischen roten Mordbrenner ein Gegenge¬
wicht gegen General Franco und sein bewußt nationales
Spanien zu schassen, ist eine ehrliche Nichteinmischungskon-trolle kaum denkbar, am allerwenigsten , wenn England unddas aus anderen Gründen ebenfalls für Valencia einge¬nommene Frankreich sie allein ausüben wollen So war dis
Zurückziehung der deutschen und italienischen Koniroll¬
schiffe nicht gemeint . Eie bedeutete ein Protest gegen eins
falsche Politik und soll nicht etwa für London eine Gene¬
ralvollmacht ausstellen.

Skis NiAttilimisKllllsWtkM
Ueberwachung der portugiesisch-spanischen Grenze eingestellt

London , 30 . Juni . Wie mehrere Morgenblätter melden , sandam Dienstagabend in der Downingstreet eine Ministerbespre¬
chung statt , in der die Lage im Nichteinmischungsansfchuß be¬
sprochen wurde . Nach dem Verlauf der Sitzung des Hauptaus¬
schusses wird die Lage von den meisten Blättern , die teilweiseeinen völligen Zusammenbruch des Kontrollsqstems Voraussa¬
gen, recht pessimistisch beurteilt . Der diplomatische Korrespon¬dent des „Daily Telegrapb " unterstreicht, daß die deutschen und
die italienischen Vertreter auf der Sitzung des Ausschusses ener¬
gische Einwendungen gegen eine Uebernahme der gesamten Kü¬
stenkontrolle durch Frankreich und England erhoben hätten , wäh¬
rend der Plan von den Vertretern Sowjetrußlands Belgiens,
der Tschechoslowakei und Schwedens begrüßt worden sei. Es be¬
stehe im übrigen kein Zweifel , daß bis zum Ende dieser Woche
das ganze Nichteinmischungssystem im „ Schmelztiegel"
sein werde.

Der diplomatische Korrespondent der „Morning -Post " schreibt,
daß die bisherige Nichteinmischungspolitik Gefahr laufe , zusam¬
menzubrechen. Wenn Deutschland und Italien eine Ausfüllungder Kontrollücke durch England verweigerten und wenn kein
anderes Mittel zur Verhinderung der Waffeneinfubr nach Spa¬
nien auf dem Seewege gefunden werde, dann werde die Nicht¬
einmischung voraussichtlich über Bord gehen.

Der Vertreter Portugals, so meldet „Times "
, wei¬

ter , habe sich weder auf die englisch - französische noch die deutsch-
italienische Stellungnahme festgelegt. Die portugiesische Regie¬
rung habe jedoch die Ueberwachung der portugiesisch-spanischen
Grenze durch britische Beobachter bis aus weiteres eingestellt mit
der Begründung , daß die endgültige Zurllckziehuno Deutschlandsund Italiens von der Seekontrolle das Gleichgewicht in dem
Kontrollplan gestört habe . Das britische Veobachterkorps an der
portugiesisch-spanischen Grenze werde zwar seine Tätigkeit vor¬
läufig einstellen , aber auf seinem Posten bleiben.

Die marxistische und liberale Presse steht in dem Verlauf der
Besprechungen einen willkommenen Anlaß , Deutschland und Ita¬
lien der „Obstruktion " zu beschuldigen.

Bon von spanischen Fronten
Der nationale Heeresbericht vom Mittwoch

Salamanca , 1 . Juli . Der nationale Heeresbericht vom Mitt¬
woch meldet:

Front von Biscaya : Unsere Truppen haben ihren Vormarsch
nördlich von Valmaseda fortgesetzt und haben Avallanedo , Cabez«Monte , die Einsiedelei von Santiago , die Höhen südlich und süd¬
westlich von Mercadilla , San Conme , den Berg Mora , San
Esteban , La Rivas und Höhen nördlich dieser Stellung besetzt.
670 Milizleute mit Waffen find übergegangen . Die Zahl der
Gefangenen und Ueberläufer während der baskischen Offensive
beträgt rund 14 000.

Front von Santander : In Cilleruelo de Bricias wurde der
Feind aus einer Stellung verdrängt . Er verlor 30 Tote und
50 Gefangene.

Front von Asturien und Leon : Nichts Neues.
Abschnitt Mitte : Leichtes Feuer.
Slldarmee : Ein Angriffsverfuch an der Front von Granada

wurde zurückgewiesen, der Feind verfolgt und seine Stellungenwurden besetzt.
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Aus Audi und Land
Altensteig , den 1 . Juli 1937.

Erfassung des Verbrauchs an Kraft - und Schmierstoffen
iv ortsfesten Motoren . Am 1 . Juli 1937 ist im Deutschen
Reichs- und Preußischen Staatsanzeiger die Anordnung der
Ileberwachungsstelle für Mineralöl Uber die Erhebung der
ortsfesten und ortsbeweglichen Verbrennungsmotoren und
ihres Verbrauchs an Kraft - und Schmierstoffen veröffent¬
licht worden . Auf diese Erhebung wurde durch die Tages-
vresse bereits unter dem 25 . und '

27 . April 1937 hingewie-
— Die Erhebung erstreckt sich auf alle ortsfesten und

ortsbeweglichen Verbrennungsmotoren — stationäre Moto¬
ren Mepper ohne polizeiliches Kennzeichen, Motoren zum
Antriebvon Kreissägen, Betonmischmaschinen, Dresch-
Mschmen und ähnl . Maschinen , — sowie auf die von ihnen
benötigten Kraft - und Schmierstoffe . Von dieser Erhebung
Verden nicht betroffen alle Kraftfahrzeuge mit polizeilichem
Kennzeichen und die Wasserkraftfahrzeuge . Jeder Volks¬
genosse , der in seinem gewerblichen, landwirtschaftlichen,
forstwirtschaftlichen oder sonstigen Betrieb einen derartigen
Motor betreibt Lezw . Eigentümer einer derartigen Anlage
ist , ist verpflichtet, von der für ihn zuständigen Polizei¬
behörde in der Zeit vom 1 . Juli bis 15 . Juli 1937 die er¬
forderlichen Fragebogen abzuholen , gewissenhaft auszufül-
len und unverzüglich derselben Stelle zurückzureichen . Die
Mitarbeit jedes beteiligten Volksgenossen ist im Interesse
der Versorgung dieser wichtigen Verbraucher von Mineralöl
erforderlich. Im übrigen wird auf die amtliche Bekannt¬
machung auf Seite 4 des Blattes hingewiesen.

Enzklösterle , 30 . Juni . Das seltene Fest der goldenen
Hochzeit durften diese Woche am Peter und Paulstage
Friedrich Eünthner, Wagnermeister hier , und - seine
Ehefrau Christine geb . Wetzel, feiern . Der Ehegatte ist 74,
die Ehefrau 69 Jahre alt . Das Ehepaar erfreut sich noch
guter Gesundheit. 8 Kinder durfte das Ehepaar erziehen.
Ein Sohn ist auf dem Felde bei Ppern gefallen . 5 Kinder
sind nach Brasilien und Nordamerika ausgewandert . Der
Ehemann war längere Zeit Mitglied des hies . Eemeinde-
rats und Vorstandsmitglied in der Darlehenskasse . Zum
Feste gingen Glückwünsche ein vom Führer und Reichs¬
kanzler, von der württ . Staatsregierung . Die Glückwünsche
der Gemeinde überbrachte Bürgermeister Schmid . Dem
Fabelpaare, das sich großer Beliebtheit erfreut , ist zu wün¬
schen , daß ihm noch ein langer und sorgenfreier Lebens¬
abend beschert fein möge.

Wildbad, 30 . Juni . (Zwischen Anhänger und Holzbeige
totMuetscht.) Gestern vormittag ereignete sich im Säge-
werk beim „Windhof " ein schwerer Unglücksfall, der ein
junges Menschenleben forderte . Ein 15 Jahre alter
Zunge aus Sprollenhaus, namens Paul Haag,
der mit dem Verladen von Brettern und Dielen beschäftigt
mr , erhielt von dem Lästzugführer einer Besenfelder
Firma , der seinen Anhänger abgekuppelt hatte , den Auf¬
trag , einen Holzklotz unter die Räder zu legen . Der leere
ÄWnger rollte jedoch auf dem leicht abschüssigen Wege

etwa zwei Meter zurück und drückte den Jungen
gegen einen Holzstapel. Da der Junge mit dem
Kopf eingequetscht wurde , verlor er sofort die Besinnung.
Man brachte ihn sofort ins Neuenbürger Krankenhaus , wo
ei jedoch bald seinen schweren Verletzungen erla g.

Neuenbürg, 30 . Juni .
'

Gestern nachmittag gegen 5 Uhr
wollte ein Kraftfahrer aus Conweiler mit Auto-
bahnatbeitern über die Straßenkreuzung auf der Wil¬
helmshöhe fahren . Plötzlich sah er sich vor einem auswär¬
tigen Kraftwagen , der mitten auf der Kreuzung stand und
dessen Lenker eingehend den Wegweiser betrachtete . Der
Besitzer des Großkraftwagens steuerte sein Fahr¬
zen g r e ch t s in denEraben, so daß ein größeres Un¬
glück vermieden wurde . Der Wagen wurde beschädigt . Der
auswärt . Kraftfahrer erkannte sein eigenes Verschulden an.

Tübingen, ö9 . Juni . (Eebietsiporltressen . ) rvie
die Eebietsführung der schwäbischen Hitler -Jugend mitteilr,
wird das am kommenden Samstag und Sonntag , 3 , und 4.
Juli dieses Jahres , stattfindende Gebietssporttreffen in Tü¬
bingen bereits in den frühen Nachmittagsstunden seinen An¬
fang nehmen . Die Betriebsführer und Lehrmeister , bei
denen ein zu dieser Hitlerjugend -Großveranstaltung einbe-
rufener Teilnehmer in Arbeit steht, werden gebeten, bereits
entsprechend am Samstagvormittag einen ausreichenden
Urlaub zu gewähren.

Stuttgart, 30 . Juni . (Von der Ortskranken
kasse .) Schon seit Jahren bemühte sich die Verwaltung,
die alten Verwaltungsgebäude in der Ernst -Weinstein-
vtrasze und Rotebühlstraße , die für Verwaltungszwecke seit
dem Einzug in das neue Verwaltungsgebäude nicht mehr
benötigt werden, zu veräußern . Auf das Angebot des Lei¬
ms der Ortskrankenkasse har die Stadtverwaltung Stutt-
SM nunmehr die alten Verwaltungsgebäude . der Kasse für
Zwecke der Hitler -Jugend käuflich erworben . Damit hat die
^msse einen weiteren wichtigen Schritt in der Neuordnung
der Kassenverhältnisse getan.

Textil schau. Die Südwestdeutsche Textil - und Lei-
Itungsschau ist bis Sonntag , 4 . Juli , verlängert worden,
nachdem der Besuch ein auffallend starker ist und die her-
Mragende Ausstellung die Anerkennung weitester Kreise
Munden hat.
j ^ udwerker - Ausstellung. Anläßlich der Kul-
NiAung des Handwerks hat das Landesgewerbemustum

Sammlungen im Staat ! . Ausstellunasgebäude
we,Kanzleistraße 28 , eine Ausstellung „Der Hand-

5 ^2 Gestalter" aufgebaut . Gezeigt werden vorbild-
tl^ i^ mauchsgeräte aus allen Zeiten , an denen die kul-

Kraft des Handwerks klar in Erscheinung
Ausstellung ist bei freiem Eintritt Werktags ge-

°on10- 16 Uhr . Sonntags von 10 .30- 12.30 Uhr.
„ e r

"
>̂ ^ 30 . Juni . (Sommerschulungsla-

luna -a^? hrer .) Das erste diesjährige Sommerschu-
Lehrer wird vom 29 . Juli bis 11. August

emt ^ werden . In ihm werden etwa 160 Erzieher ver¬
zweig Zeit vom 12 . bis 22 . August wird dann das
Ein "Klager stattfinden , das 190 Erzieher ersaßf
Sevtewi, !^ ? chulungslager wird vom 25 . August bis 4.
in E130 Teilnehmern durchgeführt werden . Auch

M wird ein Sckulungslager für Erzieher insgesamt

KrMagmig des Krrisvllban-rs Lalw
Im großen Rathaussaal der Stadt Lalw trat Dienstagnach¬

mittag der Kreistag des Kreisverbands Calw unter dem
Vorsitz von Landrat Dr . Haegele zusammen. Der Landrat
konnte eingangs den Hoheitsträger und Kreisbeauftragten der
NSDAP . , Kreisleiter Wurster, begrüßen , welcher im Kreiseder ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder des Kreis¬
tages der Sitzung anwohnte. Nach der Begrüßung stellte er die
Verlängerung der Amtsdauer des im Jahre 1934
bestellten Kreistages durch das Gesetz über die Amtszeit der ' ge-
gemeindlichen Selbstverwaltungskörper vom 9 . März 1937fest;
die in diesem Jahre fällige Neubestellung des Kreistages ent¬
fällt damit..

Das große politische Geschehen der letzten Jahre kurz ins Ge¬
dächtnis zurückrufend, verzichtete der Ländrat auf eine allge¬
meine kommunalpolitische und - wirtschaftliche Rückschau und be¬
schränkte sich auf einen , dank der gedrängten Form sehr übersicht¬
lichen Verwaltungsbericht über die Jahre 1935/38.
Dem Bericht entnehmen wir : Infolge der zu erwartenden Neu¬
ordnung der rechtlichen und räumlichen Grundlagen der Kreis-
verbände war auch bei der Inangriffnahme neuer Aufgaben
Zurückhaltung geboten . Die Haushaltpläne der vergangenen
zwei Jahre wie derjenige des Rechnungsjahres 1937 sind des¬
halb sehr sparsam zugeschnitten, zeigen aber andererseits bewußt
vorausblickendAnsätze zur Ermöglichung künftiger
Aufgaben. Trotz größter Sparsamkeit ließen sichErhöhun¬
gen der Ausgaben und damit des Umlagebedarfs nicht
vermeiden. ,Im Rechnungsjahr 1935betrug die Umlage 245 000
Reichsmark, 1936 — 260 000RM . und für 1937 ist sie mit 280 000
Reichsmark vorgesehen, nachdem die Ausgaben sich von 1936auf
1937 von 711008 RM . auf 772 346 RM . erhöht haben . In erster
Linie ist bei dem Anwachsen der Ausgaben gegenüber früher der
höhere Aufwand des Kreisverbands für das Straßen-
wesen zu berücksichtigen . Die Gemeinden dürfen jedoch nicht
vergessen , daß sie ihrerseits zum größten Teil auf diesem Gebiet
heute erheblich weniger aufzuwenden haben.

Der Schuldenstand des Kreisverbands ist befrie¬
digend: außer der Anleiheablösungsschuld im Restbetrag von :
55 000 RM . (ursprünglich 104 443 RM .) sind keine Schulden !
vorhanden . ^Steuern und Abgaben. Das Gewerbekataster sämt- l
licher Gemeinden des Kreises war im Rechnungsjahr 1936 um
rund 170 000 RM . höher als 1935 . Ein deutliches Zeichen des
wirtschaftlichen Wiederaufstiegs auch im Kreis Calw ! In den
übrigen Besteuerungsgrundlagensind wesentliche Verschiebungen
nicht eingetretcn . Die Ablieferung der Steuern erfolgte pünkt¬

licher als früher , so daß die hohen Rückstände der früheren Jahre
nicht mehr bestehen.

Die Förderung des Fremdenverkehrs kam im
Beitritt des Kreisverbands zum Landesfremdenverkehrsverband
Württemberg-Hohenzollern zum Ausdruck. In diesem Zusam¬
menhang ist auch auf den bevorstehenden Ausbau von Bad Lie-
benzcll durch die Gründung der „Kurverwaltung Bad Liebenzell
e . E . m . b . H .

" hinzuweisen , an der der Kreisverband als Gesell¬
schafter beteiligt sein wird.

Straßen und Wege . Während für das Vermessungs¬
wesen die Aufwendungen des Kreisverbands durch die Schaffungeiner Ausgleichskasse bei der Landesaufsichtsstelle zurückgegangen
sind , trifft für die Aufwendungen auf Straßen und Wege das
Gegenteil zu . Für die Unterhaltung der 70,7 Kilometer Land¬
straßen I . Ordnung hat der Kreisverband an das Land jährlichüber 30 000 RM . Umlage zu entrichten . Für die 77,6 Kilometer
Landstraßen II . Ordnung , auf welchen 16 Wärter beschäftigt
sind, sind ganz neue Ausgaben in beträchtlichem Umfang er¬
wachsen.

Feststellung der Ha u^ Haltpläne 1936/37.
Im Anschluß an den Verwaltungsbericht sprach der Vorsitzendeüber die dem Kreistag vorliegenden Haushaltpläne . Zunächstüber den infolge der umwälzenden Neuordnung des Straßen¬
wesens notwendig gewordenen Nachtraghaushaltplan 1935 unddann über die Haushaltpläne 1936 und 1937 . Sie wurden im
einzelnen durch Kreispfleger Raufer vorgetragen und ohneEinwendungen seitens der

^ Kreistagsmitglieder zur Kenntnis
genommen . Der Landrat stellte darauf durch Verfügung den
Haushaltplan 1936mit 431 000 RM . Einnahmen, 711000 RM.
Ausgaben, 280 000 RM . Abmangel fest.

Zur Deckung wird eine Kreisverbandsumlage von 260 006
Reichsmark erhoben . Das Abdecken der verbleibenden 20 000
Reichsmark erfolgt aus Restmitteln. -

Der ordentliche Haushaltplan 1937 wurde mit
492 346 RM . Einnahmen , 772 346 RM . Ausgaben , 280 000 RM.
Abmangel festgestellt. Der letztere muß durch Kreisverbands¬
umlage in gleicher Höhe gedeckt werden ; Restmittel stehen
nicht mehr zur Verfügung . Mitbestimmend für die Höhe auch
dieses Haushaltplans waren die großen Aufwendungen für
„Straßen und Wege" mit 91 000 RM ., Neueinrichtungen im
Kreiskrankenhaus um rd . 25 000 RM ., die Anschaffung einer
neuen Krastfahrspritze noch in diesem Jahr , sowie das Erneuern
der " Alarmanlage und das Ansammeln eines Fonds zur Erstel¬
lung eines neuen Kreisverbandsgebäudes.

280 Teilnehmer erfassen . In Jsny wird «in Frauenlag -er
mit drei Lehrkursen durchgeführt werden , in dem 370 Leh¬
rerinnen geschult werden.

Sieben GewerbeschMer schwer verletzt
Omnibus stieß gegen einen Fernlastzug

Marbach a . N ., 30 . Juni . Die Klasse 3 c der Gewerbeschule
Marbach (Schreinerabteilung in Steinheim ) war am Montag¬
nachmittag mit einem Omnibus nach Stuttgart gefahren , um
das Lindenmuseum und die Ausstellung „Die lebende Front " zu
besuchen . Die Leitung des Ausflugs hatte der Klassenlehrer , Ge¬
werbelehrer Mayer . Da seit Montag die Straße Ludwigsburg—
Neckarweihingen gesperrt ist , wird der Verkehr über Popven-
weiler umgeleitet . In der Kurve bei dem Feldweg , der beim
früheren Marbacher Schuttplatz von der Poppenwciler Straße
abzweigt, hat sich dann ein schwerer Unfall ereignet . An der un¬
übersichtlichen Kurve stieß , wie die „Marbacher Zeitung " be¬
richtet, der Omnibus so heftig mit dem entgegenkommenden Last¬
zug einer Firma aus Ravensburg zusammen, daß die Karosserie
beinahe vollständig zertrümmert wurde.

Von den 25 Insassen wurden sieben schwer und zwölf leicht
verletzt . Dr . Lutz von Marbach war alsbald zur Stelle , leistete
die erste Hilfe und brachte mit anderen Wagenbesitzern die schwe¬
rer Verwundeten ins Krankenhaus.

Von den 17 ins Kreiskrankenhaus eingelieferten Verletzten
konnten zehn wieder entlassen werden . Sieben Schüler
sind schwerer verletzt und mußten im Krankenhaus verbleiben.
Emer von ihnen hat sich einen Wirbelsäulenbruch zugezogen, die
andern haben Schulter - , Hüft -, Brustkorb - und Beinverletzten.
Lebensgefahr besteht, wie wir erfahren , bei keinem. Auch der
Fahrer hatte sich leichte Verletzungen zugezogen. Nur fünf Schü¬
ler blieben unverletzt . Auch der Klassenlehrer , Gewerbelehrer
Mayer , ist leicht verletzt.

?it NSMmvsivicle ln Etliltgmt
Die Gesamtorganisation steht ! — Ente Meldungsergebnisse

Stuttgart , 30. Juni . Nur noch wenige Tage trennen uns von
dcn Eruppenkampfspielen der südwestdeutschen SA in Stuttgart.
Draußen am Cannstatter Wasen im Gelände zwischen den Daim,
ler-Venz -Werken und der Festwiefe ist die SA - Zeltstadt im Ent¬
stehen, daneben ist der Hilfszug Bayern eben im Begriff , seine
umfassende , weit verzweigte Organisation aufzubauen - Im Auf¬
marschstab der SA -Eruppenkampfspiele wird fieberhaft gearbei¬
tet . Ein kaum vorstellbares Maß an Kleinarbeit wird im Stabs¬
büro droben im Herdweg Tag für Tag .bewältigt . Auf die Frage
nach dem derzeitigen Stand der vorbereitenden Organisation
konnte der Stabsfllhrer des Aufmarschstabes, Sturmhauptsührer
Gilbert , die Auskunft erteilen , daß die Gesamtorganisarion
wunschgemäß fortgeschritten und nunmehr genau in den vorge-. j
scheuen Rahmen eingefiigt sei . Das gelte insbesondere vom Kar¬
tenverkauf durch die SA -Männer und von den Stärkezahlsn.
Dem Hilfszug Bayern sind nunmehr endgültig 40 000 SA -Män - .
uer zur Verpflegung angemcldet . f

Wie werden die Wettkämpfe ablaufen ? /
Obersturmführer Strobel , der verantwortliche Träger der ge«,

samten sportfachlichen Organisation , teilte bereits einiges über
die in Ausarbeitung begriffenen Nennungslisten mit . An de«
wehrsportlichen Wettkämpfen beteiligen sich sämtliche SA -S :an-
darten der Gruppe Südwest , die Reiter - und Marine - Einheiten,
Las NSKK , die Schutzpolizei, die städtische Vollzugspolizei Stutt -,
gart , die Hitlerjugend , die Arbeitsdienstgaue Württemberg (26)
und Baden (27) , die Werkscharen von Württemberg und Baden
und die Wehrmacht , die besonders bei den Einzelkämpfen —
insgesamt 34 — vertreten ist.

Den Mannschafts -Fünfkampf am Freitag , 9 . Juli , führen ins¬
gesamt 247 Mannschaften zu je 10 Mann durch , und zwar Mann¬
schaften der SA und der Werkscharen, deren körperliche Ertüch¬
tigung bekanntlich durch die SÄ wahrgenommen wird . Zum
Führer -Fünfkampf sind ebenfalls Meldungen reichlich eingcgan-
gen. Dieser Führer -Fünfkampf , der WM erstenmgl innerhalb der

Gruppe Südwest zur Durchführung gelangt , stellt an den ernzet-
nen Wettbewerber besondere Anforderungen , so im 3000 Meter-
Lauf , Pistolenschießen und im 100 Meter - Kleiderschwimmen. Gro¬
ßen Zuspruch haben auch die Schießwettkämpfe gefunden , zu de¬
nen die Polizei , die Hitler -Jugend , der Reichsarbeitsdienst , die
Werkscharen, das NSKK in einer Stärke von zwölf Mannschaf¬
ten antreten werden , außerdem haben die NSDAP -Kreislei-
tungen von Stuttgart und Waiblingen Nennungen abgegeben.
Nach diesen Wettkämpfen werden 10 Mannschaften aus den
Nachrichtenstürmen der Gruppe im Leitungsbau eingesetzt . Die
Nachrichten-SA baut eine feldgerechte 500 Meter lange Fern¬
sprechleitung mit sämtlichen dazu erforderlichen Hilfsgeräten,
Apparaten , Baustangen usw . Ihre Aufgabe ist, über diese Lei¬
tung einen Befehl durchzugeben.

Der Samstag , 10, Juli ist den wehrsportlichen Hebungen zu
Wasser Vorbehalten . Von 12 bis 15 Uhr führen 64 Mannschaften
iSÄ , NSKK , Wehrmacht , Reichsarbeitsdienst , Schutzpolizei und
städt . Dollzugspolizei ) Schwimmwettkämpfe ( Schwimmstaffel)
durch . Von 15 bis 18 Uhr findet die Vorführung der Marine -SA
und SA -Pioniere statt . Die Mar - ne -SA zeigt das Pullen , Wstt-
rudern , Rettungsschwimmen und beschließt die Vorführung mit
einer Auffahrt sämtlicher Boote . Die SA -Pioniere üben das
Uebersetzen über einen Fluß mit Behelssgeräten (Nachen , Na¬
chenfähren und Pontons ) .

Der Sonntag , 11 . Juli ist der Tag des SA -Mannfchafts -Sports
im Sinne der Aufgaben der NS -Kampfspiele , dargestellt in er¬
ster Linie durch den 25 Kilometer - Gepäckmarsch . 23 Mannschaf¬
ten , insgesamt 3000 Männer , marschieren die Strecke von der
Adolf Hitler -Kampfbahn (Start ) durch Cannstatt über Schmi¬
den, Oeffingen , Hegnach nach Waiblingen und von hier über
Fellbach, Luginsland und Untertürkheim zurück zur Adolf Hit¬
ler -Kampfbahn . Diese Strecke wird wegen ihres verhätnismiißig
ebenen Verlaufs als die beste bezeichnet . Gleichzeitig startet der
Orientierungs - Gepäckmarsch. 39 Mannschaften werden sich mit
Karte und Kompaß in unbekanntem' Gelände bewegen, um, nach
längerem Marsch am Ziel angelangt , einen Handgranaten -Ziel-
wurf und Schießübungen auszuführen . Soll der Gepäckmarsch
der 3000 SA -Männer die Wehr - und Strapazentüchtigkeit der
SA , so will dieser Orientierungs -Gepäckmarsch ihren zuverlässi¬
gen wehrhaften Einsatz auch nach längerem Marschieren unter
Beweis stellen.

Während die Marschmannschaften unterwegs sind , treten auf
der neuen 400 Meter -Hindernisbahn hinter den Tribünen aus
der Festwiese die Mannschaften zum Hindernislauf im Dienst¬
anzug mit Sturmgepäck über Palisaden , Mauern , Wassergräben
usw . an . Der mit der Anlage solcher mit der Zeit in sämtlichen
Standartengebieten entstehenden Hindernisbahnen verfolgt«
Grundsatz ist der, eine ein bestimmtes Bewegungsziel ausfüh¬
rende Mannschaftseinheit auf beschränktem Raume zusammen¬
gedrängte Bewegungshindernisse , wie sie im natürlichen Ge¬
lände anzutreffen find , in geschloffenem Einsatz im Sturmlauj
nehmen zu lassen und dabei Mut , Entschlußkraft, Härte und
Ausdauer der Mannschaft zu erproben.

Obersturmführer Strobel betonte , daß die Kampfspiele der
Gruppe Südwest in Stuttgart auf keinen Fall mit irgendeinem
Sportfest üblicher Art zu vergleichen, sondern eine in ihrer Art
einmalige und eigenentwickelte Form der Darstellung und Aus¬
übung wehrhafter Tugenden des wehrfähigen deutschen Mannes
seien . Sportfeste würden gefeiert , um die sportliche Leistung he¬
rauszustellen , die SA aber halte ihre Kampfspiele ab , um i»
Sinne einer umfassenden Volkswehrhaftigkeit männlichen Ein¬
satz im Mannschaftseinsatz zu erproben.

^ UvEBerlilm Pimpfe lnr Williger Tal
Im Tal zwischen Teck und Breitenstein haben 1000 Berliner

Pimpfe ihr Zeltlager aufgeschlagen. Hier werden sie sich nun
14 Tage lang austoben . Gut und sauber eingerichtet ist das
Lager . Fernsprechzelt , Sanitätszelt , dort dampfen vier Feld¬
küchen . Die Sozialabteilung der Eebietsführung Württemberg
hat nach Kräften die Auswahl des Platzes und den Aufbau des
Zeltlagers gefördert . Bei der Eröffnung des Lagers überbrachte
Bannführer Köttgen die Grüße des Gebietsführers Sun¬
dermann au die Berliner Kameraden.
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Mae RMMea aas aller Ke»
Eroßseuer in der Humboldt-Mühle in Berlin -Tegel.

Mittwochnachmittag brach in der Humboldt- Mühle in Te¬
gel ein gefährliches Feuer aus , das nacheinander zehn Lösch¬
züge der Berliner Feuerwehr an den Brandort rief . Auf
dem Gelände des Mühlenbetriebes brannte ein etwa 600
Quadratmeter großer, zweistöckiger Getreideschuppen , in dem
mehrere hundert Tonnen Roggen und Mais aufgestapelt
waren . Den Anstrengungen der Feuerwehr gelang es , das
Feuer auf diesen Schuppen zu beschränken

Reichsmütterjchule in der Rhön geweiht. Die neue Reichs¬
mütterschule in Qberbach , die erste Heimmütterschulc des
Deutschen Frauenwerks , wurde am 20 . Juni ihrer Bestim¬
mung übergeben. Als Vertreter des Reichsministers Dr.
Frick überbrachte Dr . Kropp Grüße und Glückwünsche der
Reichsregierung. Worte der Freude und des Dankes sprach
Reichsführer SS . Himmler und Frau Scholtz- Klink.

Die belgische Regierung hat der Reichsregierung mitge-
teilt , daß sie die in dem „Abkommen zur Entwicklung der
Handelsbeziehungen" vom 28 . Mai den Oslo - Staaten zu¬
gesagten Kontingentscrleichterungen der belgisch- luxembur¬
gischen Wirtschaftsunion (Liste K zu Artikeln ab 1 . Juli
auch auf deutsche Waren anwendet.

Sande! und Verkehr
Märkte

Amtlicher Sr -chmarkt für Getreide und Futtermittel Stutt¬
gart vom 29. Juni . Preise : Weizen 20 .20—21 .10, Roggen 17.20
bis 17 .90, Futtergerste 17 .70—18, Futterhafer 17.10—17 .60 , Wie¬
senheu 3 .60—4 , Kleeheu 4 .20— 4.60, Stroh 2 .80—3 .20, Spelzspreu
2,50—2 .70, Weizenmehl 29 .25—30 , Roggemnehl 22 .70—23.50,
Weizenkleie 9 .95—10 .45, Roggenkleie 10.10—10 .50 RM . , Weizen-
und Roggen-Futtermehl bis zu 2 .50 RM . teurer als Kleie . Die
Erfassungs - und Absatzverhältnisse sind unverändert Mil dem
Scknitt von Raps und Wintergerste wurde in einzelnen Gebie¬
ten begonnen.

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 29. Juni . Zufuhr : 21 Och¬
sen, 72 Bullen , 55 Kühe, 65 Färsen , 901 Schweine. Preise : Och¬
sen 43—45 , Bullen 39—43 , Kühe 18—43 , Färsen 38—44 , Schweine
50—54 RM . Tendenz : Rinder und Schweine zugeteilt.

Karlsruher Fleischgroßmarkt vom 29 . Juni . Preise : Kuhfleisch
54—77 , Hammelfleisch 80—90 Pfg . -

Freiburger Schlachtviehmarkt vom 29. Juni . Zufuhr : 10 Och¬
sen , 50 Bullen , 45 Kühe, 22 Färsen , 268 Kälber , 30 Lämmer und
Hammel , 622 Schweine. Preise : Ochsen 41—45 , Bullen 39—43,
Kühe 24—45 , Färsen 39—44 , Kälber 40—65 , Lämmer und Ham¬
mel 45, Schweine 50—54 RM . Tendenz : Rinder und Schweine
zugeteilt , Kälber mittel.

Weilheimer Erzeugergroßmarlt . Zufuhr : 4524 Kilo Kirschen,
7 Kilo Himbeeren . 24 Kilo Stachelbeeren . Preise : Kirschen 51

bis 51 , Himbeeren 56, Stachelbeeren 40 Psg . das Kilo . Die An¬
wesenheit vieler auswärtiger Händler hatte zur Foge, daß dis
Kirschen im Augenblick verkauft waren.

Buhler und Acherner Obstgroßmarkt vom 29. Juni . Ans dem
Wühler Markt waren 2000 Zentner Obst angefahren . Preise:
Erdbeeren a 1 23 , a 3 22,5 , b 16, c 9,5 , Kirschen 17—30, Himbee¬
ren 28,5 , Jndustrieware 26,5 , Johannisbeeren , Jndustrieware
10,5 , Stachelbeeren reif 15—18 Pfg . fe Kilo . — Auf den;
Acherner Markt kosteten : Erdbeeren a l 23—25 , a 22, b 16,
Kirschen 20— 30 , Heidelbeeren 21 , Himbeeren 28—30, Konserven¬
ware 26,5 , Stachelbeeren 15—25, Johannisbeeren 12 — 15, Pfif-
serliiio >> 25 Nia . ie 14 Kilo

Letzte Nachrichten
Eine ganze Familie über den Haufen gefahren

Rasender Motorradfahrer vernichtet Menschenleben
Sasbach a . Rh ., 29 . Juni . Ein aus Iechtingen stam¬

mender junger Mann fuhr mit einem geliehenen M o-
torrad auf der Straße zum Rhein . Trotz vieler Kurven
und der Unübersichtlichkeit des Weges schlug er eine rasende
Geschwindigkeit an und rannte die Familie des
Straßenwarts Ziser von hinten über den
Haufen. Der 35jährige Vater führte sein 7 Jahre altes
Töchterchen an der Hand , die Mutter schob das Kinder¬
wägelchen, in dem das einjährige Mädchen lag . Die Leute
hielten sich vorschriftsmäßig an die rechte Straßenseite und
gingen hintereinander . Mit lebensgefährlichen
Verletzungen brachte man Vater und Mutter
ins Endinger Krankenhaus , wo die Fr au wenige Stunden
nach dem Unfall gestorben ist . Auch die beiden
Kinder wurden schwer verletzt. Frau Ziser er¬
wartete ein weiteres Kind . Auch dieses Menschenleben ist
vernichtet.

Schmeling-Farr -Kamps verlegt
Berlin , 30 . Juni . Der von der Internationalen Box-

Union als Weltmeisterschaft im Schwergewicht anerkannte
Kampf zwischen Max Schmeling und Tommy Farr
(England ) ist vom 9 . August um drei Wochen ver¬
legtworden. Bei den mit den englischen Veranstaltern
in Berlin geführten Verhandlungen hat Schmeling darauf
gedrungen , daß der Kampf um den höchsten Titel , den die
Voxsportwelt zu vergeben hat , erst Ende August stattfinden
soll . Man kam schließlich überein , den Weltmeisterschafts¬
kampf an einem der Tage zwischen dem 30 . August und dem
1 . Sept . im Londoner White City - Stadion durchzuführen.

Neuer Schlag für USA . -Boxbehörden
London , 1 . Juli . Die British Boxing Board of Central,

wie der für alle Länder des britischen Weltreiches zustän-

Bekanutmachunge«
der NSDAP.

NSDAP ., Kreissrauenschaftsleitung
An die Ortsgruppen und Stützpunkte von Altensteig , BerneckBösingen , Egenhausen , Simmersfeld , Spielberg , Ueberbero'Wart : Am Freitag , den 2 . Juli , findet um 2 Uhr im Saal d»Kreisleitung - - -

Abends um
die Zusammenkunft der Amtswalterinnen stall

7 Uhr im Hotel „Post " Treffen sämtlich/,
Frauenschaftsleiterinnen und Frauenschafts m i t g l i e d e r dir' hon in Waldsee waren , mit Frau Strobel . — Anmeldung zurutofahrt bis Donnerstagabend bei Frau Schlumberger.

Die Kreissrauenschaftsleiteri».
ZV . , Ztt . j

Hitlerjugend, Standort Altensteig
Der ganze Standort tritt heute abend um 8 Uhr am Partei¬heim an . Pünktliches Erscheinen ist Pflicht . Der Scharf.

BdM ., Standort AltensteigDer ganze Standort hat heute Heimabend . Nähzeug mit-bringen.

I

dige Boxsportverband heißt , hat in einer Sondersitzung am
Mittwochabend in London den Beschluß gefaßt und offiziell
bekanntgegeben, ebenso wie die Internationale BoxingUnion (JBU ) , den Schwergewichtskampf zwischen Max
Schmeling und dem Meister des britischen WeltreichesTommy Farr , als alleinige Weltmeisterschaft anzuerkennen'— Durch diese Tatsache erhalten die amerikanischen Box¬sportbehörden, die bisher in enger Zusammenarbeit mit dem
britischen Verband standen , einen weiteren empfindlichen
Schlag.

16 440 Meter Höhenflug im Flugzeug
London , 30 . Juni . Der britische Militärflieger Leut¬

nant M . I . Adam unternahm auf einer „Bristol 138" mit
einem Pegasus -Spezialmotor einen erfolgreichen Angriff
auf den Höhenweltrekord für Flugzeuge . Leutnant Adam
erreichte 16 440 Meter und übertraf damit die bisherige
Weltbestleistung des Italieners Mario Cacci um 7Z5 Meter.

Gestorben
Jgelsberg: Friedrich Eberhardt , 67 I . a.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Vuchdruckerei in Altenstei- .

Hauptschristleitung : Ludwig Lauk, Altensteig (verreist ) ; Stew
Vertreter : Hermann Tröster , Stuttgart . Anzeigenltg . : Gustav
Wohnlich. Altensteig . D .-A . : V . 37 : 2170 . Zzt . Preist . 3 gültig.

Garrgemvatd.
Das Sammeln von Heidelbeere»
in den hiesigen Gemeinde - und Prioatwaldungen

ist bei Strafe verboten.
Im Betretungsfall werden die Beeren abgenommen.

Der Bürgermeister.

Horuberg.
Das Sammel» oo» Heidelbeere»
in den hiesigen Gemeindewaldungen ist für Auswärtige bis
zum 15 . Juli verböte » .

Der Bürgermeister.

Zwerenberg.
Berren-Berbot.

Das Sammeln von Heidelbeeren ist in den hiesigen
Gemeinde - und Pttvalwaldungen
für Aus rokrtige bis 15 . Juli einschließl. bei Strafe verboten

Der Bürgermeister.

Stadt Nagold.
Zu dem am Montag , den 5 . Juli 1937 statlfindenden

Vieh - , Schweine- u.
Srucht'Markt

ergeht Einladung. ^
Der Frachtmarkt am Samstag , den 3 . Juli 1937 , ,

füllt ans.
Nagold , dm 30. Juni 1937. Der Bürgermeister.

Amtliche Belanntmachung f

Nimblililig -er MrrwachliligMüe für Mineralöl,
betreffend die Erhebung orMfter Motoren

Auf Grund der Verordnung über den Warenverkehr vom ?
4 . September 1934 (Reichsgesetzbl . I S . 816) in Verbindung mit
der Verordnung über die Errichtung von Ueberwachungsstellen !
vom 4 . September 1994 (Deutscher Reichsanzeiger Nr . 209 vom !
7. September 1934) wird mit Zustimmung des Reichswirtschafts¬
ministers angeordnet : j

8 1 . l
Nach dem Stande vom 1 . Juli 1937 sind alle bereits bestehen- i

den oder im Vau befindlichen Anlagen von ortsfesten Verbren¬
nungsmotoren sowie alle ortsbeweglichen Verbrennungsmotoren
der Ueberwachungsstelle für Mineralöl unter Verwendung der
dafür herausgegebenen Fragebogen zu melden . :

8. 2 !
Verbrennungsmotoren im Sinne dieser Erhebung sind alle

Motoren , die mit flüssigen, gasförmigen oder festen Kraft,tosten ,
betrieben werden , unabhängig davon , ob sic als Vergaser - !
motoren , nach dem Dieselprinzip , oder als Gasmaschinen arbeiten.

KZ -
Ortsfest im Sinne dieser Erhebung sind alle Motoren , deren

Bestimmung es ist , an hem einmal gewählten Platze ständig zu
arbeiten , ohne daß ein Wechsel ihres Standortes vorgesehen ip.

Ortsbeweglich im Sinne dieser Erhebung sind alle Motoren,
die fahrbar sind und deren Bestimmung es ist , den Standort :

Ettmannswetler.

zismilMelmi ».
Am Freitag , den 2 . Juli

1937, 13 Uhr, verkaufe ich
öffentlichmeistbietend gegen bar

1 Schlafzimmer.
Zusammenkunftim Gr. Baum
GerlAsvolljlelierftklle Nigold
Bringe morgen,von 9 Uyc uv

Breitlinge
Frii»M und
Semüie

Aalver, Man Keck.

Mlt werüen , aber gesunü bleiben —
wer möchte tas nicht ? Ein Lebensabend, der von Altersbeschwerden, Schwäche-
zuständen und Krankheiten begleitet wird , ist nicht erfreulich.

Vielleicht interessiert es Sie , dass gerade diejenigen , die Kloftersrau -Melissen-
geist als allgemeine Gesundheitshilfe und Vorbeugungsmittel gegen Alters,
beschwsrden gebrauchen, häufig ein gesundes, hohes Alter erreichen. Warum?
Klosterfrau -Melissengeist , das reine Heilkräuter -Destillat . wirkt gesundend und
regulierend aus grundlegende Funktionen des Körpers : Verdauung , Vlutbll-
dung, Nerven , und Herztätigkeit . Aeltsre Leute sollten ihn deshalb sofort
bei jeder leichten Unpäßlichkeit gebrauchen, um «rnsthastern Erkrankungen vor-
zubeugen.

So berichtet z. D . Herr Arnold Grün , (Bild nebenstehend) Nievenheim -Del¬
rath . Konradsberg 12. am 10. 6. 36 : „Teile Ihnen mit, daß ich jetzt schon
16 Jahr « Klosterfrau -Melissengeist gebrauche. Annähernd 100 Flaschen habe
ich schon gekauft und lasse nicht davon ab , solange ich lebe. Bin jetzt 88 Jahr«
alt und Veteran von 1870/71 ." Und weiter am 19 . 6. 36 : „ Ich gebrauche
Klostersrau -Mslissengeist gegen Herzschwäche (starkes Herzklopsen), sowie gegen

Unwohlsein und Ohrensausen und fühl« täglich, daß «r mir hilft . Auch bei Erkältung nehme ich ein Likör¬
gläschen mit Wasser verdünnt ."

Den echten Klosterfrau -Melissengeist in der blauen Packung mit den drei
Nonnen erhalten Sie bei Ihrem Apotheker oder Drogisten in Flaschen zu RM 2,95 , 1,75 und —,95 . Für
Verbraucher , die Klosterfrau -Melissengeist regelmäßig nehmen, find Halbliterslaschen zu RM 12,75 und Liter¬
flaschen zu RM 24L0 vorteilhafter . Jeder Apotheker oder Drogist besorgt sie , Interessenten verlange»
ausführliche Druckschrift Nr . ) 129 k ostenlos von der alleinigen Herstellerin . der Firma Maria Clementms
Martin . Klosterfrau . Köln.

^ WMr
in veisctneclenen
preisig ^en:
3 .50 . 4 . 25,5 .50,6 .05,
8 .50

empfiehlt äie

kuckdanälmiZ I„ auk

- rrsss » « sek

öekleiciun ^ stisus

/ V . Issser

Einige Zentner

Kattoffelsalter
zu verkaufe« .

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

ständig oder zeitweilig zu wechseln , deren Fahrgestell aber lein
polizeiliches Kennzeichen trägt.

Schiffs - und Bootsmotoren jeder Art sind von dieser Erhe¬
bung ausgeschlossen.

8 4
Für jeden ortsfesten und jeden ortsbeweglichen Motor ist ein

gesonderter Fragebogen auszufüllen . Diese Fragebogen sind bei
den Ortspolizeibehörden in der Zeit vom 1 .—15. Juli 1937 ab¬
zuholen.

Falls die Fragebogen bei diesen Stellen nicht vorliegen soll¬
ten , sind sie unmittelbar bei der Ueberwachungsstelle für Mine¬
ralöl , Berlin IV 8, Jägerstr . 17, anzufordcrn.

8 S
Die Fragebogen sind bis spätestens zum 1 . August 1937 voll¬

ständig ausgefüllt und unterzeichnet in doppelter Ausfertigung
an die Stelle , bei der sie abgeholt wurden , wieder abzuliefern.

8 6
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung fallen unter die

Strafvorschriften der KK 10 , 12 bis 15 der Verordnung über den
Warenverkehr vom 4 . September 1994.

Diese Anordnung tritt am ^ age nach ihrer Veröffentlichung !
im Deutschen Reichsanzeiger in Kraft . j

Berlin , den 1 . Juli 1937 . j
Der Reichsbeauftragte für Mineralöl.

Vorstehende Anordnung gebe ich hiemit bekannt . Ich ersuche , !
die Termine genauestens einzuhalten . !

Nagold, den 1 . Juli 1937 . jDer Landrat : gez . Ur . Lau ff er.

INoroderx.
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AMszeiluiMil
NS .-Kurier
Völkischer Beobachter
Stuttgarter Neue«
Tagblatt
Frankfurter Zeitung
sind stets einzeln käuflich
in der

BochhmdlmsLM
Altenstetg.

Garrweiler.
Einen Wurf verschnittene

tluN Elch'
« LÜw Schwelm
verkauft am nächstenSam «"
tag , nachmittags 5 Uhr
Jakob Friedrich Kaimbach

Inserate
Hab«« jederzeit beste»

Erfolg!
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